
 

   

Auszug aus der Niederschrift 

des Schulausschusses am Mittwoch, 06.04.2016  
Ort: Kleiner Sitzungssaal, Rathaus am Stadtpark 

 
Tagesordnungspunkt : 8 
 
Fachgutachten zur Entwicklung der Grundschulen in der Stadt Friesoythe 
Vorlage: BV/083/2016 
 
Ratsherr Günter Witte erläutert, dass die SPD-Fraktion einen Antrag zur Erstellung eines externen 
Fachgutachtens zur zukünftigen Entwicklung der Grundschulen im Stadtgebiet Friesoythe gestellt 
hat.  
 
Erste Stadträtin Heidrun Hamjediers erklärt, dass ein Gespräch mit dem Fachgutachter 
stattgefunden hat, der bereits eine Bevölkerungs- und Gemeinbedarfsanalyse aufgestellt hat. Sie 
ist der Meinung, dass ein entsprechendes Gutachten nicht nur die Grundschulen, sondern auch 
den Sekundarbereich I und den Kindergarten- sowie Krippenbedarf abdecken müsste. Für ein 
solches Gutachten spricht die Objektivität, dennoch warnt sie vor den hohen Kosten.  
 
Ratsherr Karl-Heinz Krone erörtert, dass es zunächst wichtig ist, die Konfessionsgebundenheit der 
Schulen zu klären und die Schuleinzugsbereiche festzulegen. Erst danach sollte man ein 
Fachgutachten erstellen lassen. 
 
Ratsfrau Hildegard Kuhlen stimmt dem zu und hält den Antrag für zu unbestimmt. Sie stellt 
außerdem fest, dass bisherige Gutachten wenig genutzt wurden und möchte daher ein eventuelles 
Gutachten zunächst zurückstellen. Wichtig sei es, zunächst Kriterien und Inhalte für ein Gutachten 
festzulegen.  
 
Ratsfrau Marlene Altevers schlägt vor nach Beschlussempfehlung abzustimmen, um einen 
objektiven Blick auf die Themenfelder Bekenntnisschulen, Schuleinzugsbereiche und die räumliche 
Entwicklung zu bekommen. Die Verwaltung solle weitere Angebote einholen. 
 
Ratsfrau Hildegard Kuhlen erwidert, dass die Verwaltung zunächst tätig werden sollte und sich 
Gedanken zur zukünftigen Schullandschaft machen soll. Ratsherr Josef Trenkamp schließt sich 
den Ausführungen seiner Fraktionsmitglieder an.  
 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden Stefan Fuhler wird über die Beschlussempfehlung abgestimmt. 
 
 
Über die Beschussempfehlung wird wie folgt abgestimmt: 
Der Beschlussvorschlag wird bei 6 Ja-Stimmen, 8 Gegenstimmen und einer Enthaltung abgelehnt 
 
 
 


